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Fissidens gracilifolius Brugg.-Nann. & Nyholm
Schmalblättriges Spaltzahnmoos, Fissident gracile
Charakteristische Merkmale: (1) Pflanzen blassgrün, sehr klein. (2) Sprosse wenigpaarig beblättert. (3) Obere
Blätter linealisch-lanzettlich, zugespitzt. (4) Blattsaum schmal, vor der Spitze endend. (5) Auf feucht-schattigem
Karbonatgestein oder kalkhaltigem Sandstein wachsend.
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Ökologie
Lebensraum: Felsen, Blöcke und Steine in Wäldern, meist an Neigungsflächen, in der kollinen und montanen
Höhenstufe; in schattigen Lagen.
Substrat: Karbonatgestein, Kalksandstein und Nagelfluh; basisch, frisch bis feucht.
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Beschreibung
Pflanzen: zwergig, blassgrün, lockere bis dichte Räschen bildend. Sprosse zweizeilig, locker bis dicht,
aufrecht-abstehend und 3-6-paarig beblättert, Beblätterung gegen die Perichaetialblätter hin stark vergrössert, bis ca.
4 mm lang.
Blätter: lanzettlich bis linealisch-lanzettlich, 0.8-1.3 mm lang, Perichaetialblätter ca. 7-9 × so lang wie breit. Blattspitze
zugespitzt, die Spitze einen Winkel von ca. 30-40° einnehmend. Rippe vor oder in der Blattspitze endend, an den
Perichaetialblättern auch austretend. Blattrand gesäumt, der Saum aber meist deutlich vor der Spitze endend,
einschichtig, bis ca. 10 µm breit, oft schlecht ausgebildet. Lamina einschichtig, Zellen hexagonal, oben 6-14 µm breit.
Gametangien und Sporophyten: diözisch. Gametangien endständig, männliche meist in knospenförmigen, selten
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Ähnliche Arten
Fissidens pusillus
Blätter relativ breit gespitzt, Blattspitzenwinkel von ca. 50-80° -> F. gracilifolius: Blätter schmal zugespitzt,
Blattspitzenwinkel von ca. 30-40°.
Perichaetialblätter etwa 4-6 × so lang wie breit -> F. gracilifolius: Perichaetialblätter etwa 7-9 × so lang wie breit.
Ökologie: auf kalkarmem, feuchtem bis nassem Gestein -> F. gracilifolius: auf kalkreichem, frischem bis feuchtem
Gestein.
Fissidens crispus
Blätter bis 2.2 mm lang -> F. gracilifolius: Blätter nur bis 1.3 mm lang.
Laminazellen 4-8 µm breit, deutlich vorgewölbt, im distalen Teil der oberen Blätter im Querschnitt meist höher als breit
-> F. gracilifolius: Laminazellen 6-14 µm breit, nicht vorgewölbt, im Querschnitt nicht höher als breit.
Ökologie: Erdmoos (selten saxikol) -> F. gracilifolius: Felsmoos auf kalkhaltigem Gestein.
Fissidens viridulus
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